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Angebotsübersicht 2022 im Vergleich zu 2021/2010 Der Wohnimmobilienmarkt in der Mainzer Neustadt 

© SENGER Immobilien Stand 31.12.2022, Zusammenstellung aus IMV-Marktdaten 

Die Mainzer Neustadt ist mit über 29.000 Einwohnern der am dichtesten besiedelte und einwohnerstärks-

te Ortsteil von Mainz. In der Neustadt finden sich die verschiedensten Läden, Geschäfte und kleineren 

Betriebe sowie Szene-Cafés und Kneipen. Sie besitzt viele Plätze und verkehrsberuhigte Straßen. Hier le-

ben nicht nur Mainzer Urgesteine, sondern gerne auch neu Hinzugezogene, Einwanderer und Studenten. 

Die Neustadt entstand 1872 im Rahmen der Stadterweiterung als Wohlstandsviertel. Der Immobilien-

markt besteht vor allem aus Geschossbauten, Einfamilienhäuser sind selten in der Neustadt. 

Die Infrastruktur ist ausgezeichnet: Neben allen Einkaufmöglichkeiten des täglichen Bedarfs sind auch 

diverse Ärzte und Apotheken vor Ort. Dank mehreren Kindertagesstätten, Grundschulen, einigen weiter-

führenden Schulen, davon zwei Gymnasien und Fach– und Berufsschulen, sind in dem Stadtteil alle Bil-

dungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche sichergestellt. Eine hervorragende Verkehrsanbindung 

gewährleisten die Busse und Straßenbahnen sowie das typische Fortbewegungsmittel der Neustadt, das 

Fahrrad. Der Individualverkehr ist über mehrere Autobahnauffahrten an das überregionale Schnellstraßen-

netz angebunden. Nach wie vor ist die Neustadt „das“ Trendviertel in Mainz mit hohen und weiterhin stark 

steigenden Immobilienpreisen, die mittlerweile z. T. höher sind als in der Altstadt oder Oberstadt. So wird 

die Neustadt langsam wieder was sie im 19. Jahrhundert schon einmal war: ein Wohlstandsviertel.  

Die begehrtesten Wohnlagen sind die seltenen Gründerzeitbauten, die Wohnungen an den begrünten Plät-

zen und die in den letzten Jahren entstandenen Wohnungen am ehemaligen Zollhafen, von denen man 

einen großartigen Blick auf den Rhein hat.  

 

Für Einfamilienhäuser, Reihenhäuser und Doppelhaushälfte gibt es in der Neustadt praktisch keinen 

Markt, da solche Angebote dort nur ganz vereinzelt gehandelt werden.  

 

Eigentumswohnungen sind das Hauptsegment des Immobilienmarktes in der Neustadt. Diese sind auch 

2022 wieder teurer geworden. Mittlerweile erreichen gebrauchte Wohnungen in den guten Wohnlagen 

und in gutem Zustand im Durchschnitt ca. € 4.800 pro m² Wohnfläche und mehr. Bei durchaus vorhande-

nen Angeboten, die deutlich darüber hinausgehen handelt es sich entweder um rare Wasserlagen oder 

um Komplettsanierungen, bei denen praktisch Neubaupreise verlangt werden. Vor allem die sehr begehr-

ten Wasserlagen im ehemaligen Zollhafen erzielen trotz sehr dichter Bebauung diese Spitzenpreise tat-

sächlich. Die Vermarktungszeiten sind allerdings auch in diesen Segmenten mittlerweile sehr viel länger 

geworden als noch vor einem Jahr.   

Mietwohnungen haben sich 2022 erneut verteuert. Mittlerweile werden bei Neuvermietungen praktisch 

überall um € 12 bis € 14 pro m² verlangt, Kleinwohnungen liegen sogar noch einmal darüber. Das Ge-

samtangebot wurde gegenüber 2021 wieder auf ein normales Niveau von gut 300 Vermietungen zurück-

geführt. 

 

Die Aussichten für Immobilienverkäufer für 2023 deutlich eingetrübt. Viele Interessenten haben ihre Im-

mobilienwünsche auf bessere Zeiten in der Zukunft verschoben. Die ausgeprägte Nachfrageschwäche 

prägt seit Mitte 2022 den Markt und sorgt für längere Vermarktungszeiten, zögerlichen Abverkauf und 

Preiszugeständnisse bei ungeduldigen Verkäufern. Die Wohnungen verkaufen sich auch in der Neustadt 

nicht mehr von selbst. Mittel– oder langfristig wird sich aber zeigen, dass die Immobilie ein knappes und 

teures Gut bleiben wird. 


